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Schweiz SCHWEIZER SOLDAT I September 2023

Der Infanterist als Gebirgsberater

Was macht ein Infanteriekommandant, wenn er in einem

schwierigen Gelände vorrücken will, aber nicht weiss, wie er
am besten vorgehen soll? Im Infanteriebataillon 61 kann er
künftig seine Gebirgsberater fragen.

Fachof Thierry Meister

Das Infanteriebataillon 61 hat seit der

letzten Dienstleistung in der Person von

Hptm Silvan Stöckli einen zugeteilten
Alpin Of. Eine erste Notiz von ihm in seiner

Funktion nahmen aufmerksame Soldaten

bereits vordienstlich wahr: Dem Aufgebot
lag eine Anmeldung für eine Ausbildung
während des diesjährigen Dienstes zum

Gebirgsberater bei. Die selektionierten
Soldaten rückten für den Start der zweiten
WK-Woche direkt nach Andermatt, dem

Standort des Kompetenzzentrums Ge-

birgsdienst der Armee, ein.

Soldaten als kompetente Berater

Am Montagmorgen startete die vom Alpin
Of geleitete dreitägige Ausbildung, in
welcher die Soldatenkompetenzen für Einsätze

im schwierigen Gelände vertieft wurden.

Ziel der Ausbildung ist es, die

Soldaten zu kompetenten Beratern ihres

jeweiligen Kommandanten bei Einsätzen

in ebendiesem Gelände zu befähigen.

Schwieriges Gelände bezieht sich hierbei

Für die Ausbildung zum Gebirgsberater
konnten sich die Soldaten vordienstlich
anmelden.

nicht nur auf natürliche Landschaften.

Einsätze im überbauten Gelände zählen

genauso dazu. Für die Schweiz trifft dies

somit beinahe auf jeden Landesteil zu.

Die Teilnehmenden genossen theoretische

Einführungen in die verschiedenen

Lebenswelten des Gebirgsspezialisten, in
den Einsatz im schwierigen Gelände
sowie im Uberleben im Not-Biwak. Praktische

Erfahrungen konnten die Soldaten in
der Tourenplanung und der einfachen

Seiltechnik für Häuser- und Ortskampf
sowie im alpinen Gelände sammeln.

Sternschnuppennacht

Zum Start des zweiten Tages verliessen die

Infanteristen das Kompetenzzentrum
zwecks Erkundung im Gelände. Verhalten

am Ziel war das Besprechen der
unterschiedlichen Tourenplanungen. Letzter

Programmpunkt vor dem «Znacht» stellte

hernach das Üben der diversen Knoten
dar. Nach dem gemeinsamen Mahl muss-

ten die geübten Seiltechniken für das Bergen

eines fingiert verunglückten Kameraden

situativ richtig angewendet werden.

Als niemand mehr in den Seilen hing und

der Gipfelwein gemeinsam mit einem

Plättli genossen war, stand die praktische

Mit diesem Ausblick lässt sich ein

Not-Biwak gut überstehen.

Nutzung des Not-Biwaks an. In Anbetracht

des klaren Sternenhimmels wurde

allen Zeitverlängerungen stattgegeben.
Diese wurden genutzt, um die Perseiden

(Sternschnuppenschauer) zu bestaunen

und bis zum Einschlafen zu zählen.

Infolge der vielen Sternschnuppen
startete der dritte und letzte Tag etwas

nach den eingeplanten 5 Uhr in der Früh'.

Die letzten Stunden wurden genutzt, um
die Seiltechniken und die Kompetenzen
der Tourenplanung zu vertiefen. Mit dem

Abschluss des Kurses ist dies keinesfalls

abgeschlossen. In den kommenden WKs

- sowohl im Sommer, wie auch im Winter
- sollen die angeeigneten Kompetenzen
stets erweitert und vertieft werden.

Die Soldaten und Kader waren für drei Tage in Andermatt stationiert.
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